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die Zeit zwischen 
Sommerwachdienst,
eventuellen Hoch-
wassereinsätzen und
Eisrettung gehört
schon fast traditionell
den Übungen. Im ab-
gelaufenen Quartal
hatte der ganze Landes-

verband einige davon zu bieten (Seiten Nord-
rhein II–IV). Anders als noch vor einigen Jahren:
Nahezu alle Übungen verlaufen in massiver
interdisziplinärer Zusammenarbeit. Dabei ist
egal, wer nun die Federführung übernimmt –
die Sache interessiert. In diesem Zusammen-
hang steht auch das Interview mit Reinhard
Vogt, dem Hochwasserbeauftragten der Stadt
Köln (Nordrhein V). Köln ist bei steigendem
Rheinpegel in besonderem Maße und in 
einigen Teil schon sehr früh von Hochwasser
bedroht und „bastelt“ schon deshalb fort-
schrittlich an schützenden Gegenmaßnahmen.
Ebenfalls eine Art interdisziplinären Ansatz
hat der in dieser Ausgabe aufgegriffene 
Serienteil „beispielhaft“ (Nordrhein VI). 
In Monheim bietet die DLRG Schwimmkurse
für Gehörlose an. Hier vereinen sich zwei
Fähigkeiten, die sonst nicht oder nur selten
zusammen zu finden sind: Schwimmen lehren
und ohne Worte zu sprechen.

Dieser Beitrag geht, genau wie viele andere 
in dieser Ausgabe auch, auf die Meldungen
der Gliederungen zurück, die zunehmend 
in der Redaktion eintreffen. Und das finden
wir gut! Noch ist es uns gelungen, dass kein
Beitrag wissentlich „unter den Tisch“ gefallen
ist, auch wenn die eine oder andere Darstellung
natürlich stark gekürzt werden muss. Aber
auch das soll nicht davon abhalten, weiter
den Lebensretter Nordrhein in den Pressever-
teiler mit einzubeziehen. Außerdem möchten
wir alle Öffentlichkeitsarbeiter des LV animie-
ren, uns Themenvorschläge zu senden. 
Insbesondere für die Serie „beispielhaft“ sind
wir auf traditionsreiche oder außergewöhnliche
Angebote der Gliederungen angewiesen.
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… der muss diesen trainieren. 

Gute Gelegenheiten dazu bieten 

verschiedene Einsatzübungen. 

Diese werden durch alle Gliederungsebenen 

hindurch angeboten. Besonders eindrucksvoll 

machten Laiendarsteller die Sanitätsübung 

im Kreis Mettmann. 


